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Okumene
HALKENHÄUSER, Johannes: Kırche und Kom- nıcht übergangen werden: völlig unberück-
munıtat. Eın Beıtrag ZAUET: Geschichte und Zu sıchtigt blieben die protestantischen Missions-
Auftrag der kommunitären Bewegung 1n den gesellschaften, die sowohl für die kommun1i1-
Kirchen der Retormation. Paderborn: Bon1i1- tare Bewegung Ww1e€e verschiedenster
facıus 1978 441 (Konfessionskundl. s kon- Rücksicht für den ökumenischen Autfbruch
troverstheol. Studien. 42,) Lw 48,— entscheidende Bedeutung haben; entsprechend

Retormation und Ordensgemeinschaften wırd auch auf katholischer Seite der Ordens-
eın se1it Je ZESPANNLTES Verhältnis! Besonders LYP der Gesellschaft ıcht 1n Betracht SEeEZOGECN.
interessant wurde CS durch die Reihe bekann- Damıt entfällt ber Aaus diesem Bild die le-
ter HEUGCkeEr Versuche ordensähnlicher CVANSE- bendigste raft HEMNCCH christlich-kommuni-
lıscher Gruppen. Eıne UÜbersicht dieser Bewe- taren Lebens SOWI1e eine zutreftende Zeichnung
Sung zumal 1n der Perspektive ihrer Bedeu- des Dienstes dieser Gemeinschaften. Der Ak-
LunNg für die Kirche kommt erwuünscht. In ent aut dem Monastischen trıf nıcht 1U 1mM
eınem geschichtlichen Teıl 13-237) 1St 1n die- katholischen Ordensleben allein eine Seıite,
NS Bu sowohl die kritische Linıe w1e die verführt auch eıner Beurteilung theologi-
Spur posıtıver Zeugnisse der Reformation 74135 scher Eıinflüsse, die einse1it1g und bedenklich
Ordensleben nachgezeichnet. In ünf Kapı- schief bleibt Behält INa  - diese nötıgen Er-
teln geht chronologisch Luthers Stellung ganzungen ‚eutlıch 1m Auge, ann bietet diese
ZUu Mönchtum, evangelısche Klöster un Arbeıt aller Einseitigkeit nützliche In-
Stifte, die Bruderschaften des Pıetismus, die formation un manchen Anstofß ZzZu Weıter-
Gruppen der „Inneren Mıssıon“ und das denken. Neuftfeld SE
kommunitäre Leben 1n den evangelıschen
Kıirchen der Gegenwart. Hıer ergibt sıch eine
außerst informative Übersicht, die das yan- WERLING, Hans Friedrich: Dıiıe weltanschau-
gıge Urteil ber das Verhältnis VO Reforma- lıchen Grundlagen der Reuni:onsbemühungen
t10Nn un Orden schon kräftig modifiziert. Im vo Leibniz ım Briefwechsel miıt Bossuet und

Pellisson. Frankfurt:zweıten, systematıschen Teil (238—420) oll Lang K 204
ausgehend VOIN der Bibel eın zusammenhän- (Europäische Hochschulschritten Reihe Zgender er Durchblick geboten werden. 30.) Kart 40,—
Evangelische Räte, Kirche und Eschatologie Dıie philosophische Dissertation vorgelegt
akzentuieren die Darstellung. Allerdings der Gregoriana 1n Rom wıll den welt-
oreift S1Ee auch auf vieles schon früher Gesagte anschaulichen Hıntergrund VO Leibniz’ Be-
zurück, zumal 1M ganNnzenN Bu Zitate und mühungen die Einheit der Christen her-
Auszüge A2US Originaltexten eine ozrofßse Rolle ausarbeıten. Dıieses nıcht unwichtige Stück
spielen. Gegen nde ermüden bısweilen BPan.- elstes- und Philosophiegeschichte findet seine
SCH und Wiıederholungen. Zudem wiıird der Darstellung Hand des Brietwechsels mit
Stil, Ja das Pathos einıger Zeugnisse eher VeL_r- bekannten tranzösıschen Korrespondenten. In
wundern. Dennoch wiırd 1er eın Ma{fß Ge- fünf Kapiteln wiıird zunächst die Leibnızsche

Denkweise alsmeiınsamkeit deutlich, das gerade 1n diesem harmonische Konziliatorik,
zwıschen den Kırchen kontroversen Punkt annn der Anticartesianısmus des Philosophen
auch heute ıcht einfach werden vorgestellt. eın ökumenisches Versöhnungs-
annn projekt ruht w1e 1mM dritten Schritt geze1igt

Eın wichtiger Mangel dieser Übersicht darf 1sSt aut der philosophischen Überzeugung.
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